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1. Einleitung



Im Bestand des Germanischen Nationalmuseums befindet sich das handschriftliche Werk


Exercicium der Königl. Preussischen Artillerie, [o.O.] 1804.


welches in diesem Heft wiedergegeben wird.


Auf dessen Vorsatz befindet sich nachfolgender Eintrag:
„Die Geschichte der brandenburgisch-preußischen Artillerie kennt für die Positions-Batterien nur ein unterm 7ten August 1806 vom General von Meerkatz gegebenes Reglement1, während das hierin befindliche vom 21ten Juni 1804 datiert ist. Auch sagt sie, in jenem seien keine anderen Bewegungen als Avancieren, Retirieren und Tempis zum Aufund Abprotzen für beide Fälle vorgeschrieben gewesen, während hier sogar Formationen und Divisionen, Schwenkungen, Rechts und Links ziehen, Bewegungen mit dem Munitionswagen pp. vorkommen.“


Die in diesem Reglement aufgeführten Bilder sind, was das Exerzieren mit dem Feldgeschütz angeht, nicht ausführungsaber inhaltsgleich bereits 1982 in dem Bleckwenn’schen Werk zur Ausbildung und Taktik der Artillerie2 zugänglich gemacht worden, freilich ohne das zugehörige Reglement zu kennen.


Mit diesem Reglement und dem in Heft 8 erschienenen Dienst der reitenden Artillerie von 1795/1803 wird ein Teil der bisher für diesen Zeitraum bestehenden Lücke geschlossen.


Dem Germanischen Nationalmuseum ist für die Einstellung des Werkes in dessen digitale Bibliothek unter Public Domain gebührend zu danken.


Dem interessierten Leser wünsche ich eine interessante Lektüre.


Eilenburg im April 2026


Jörg Titze


1 So angeführt in Band 2, Seite 618, der 1841 herausgegeben wurde. Dort wird allerdings weiterer Umfang erwähnt, als hier etwas zu stark verkürzt ausgeführt wird.


2 H.Bleckwenn - Zur Ausbildung und Taktik der Artillerie - Biblio Verlag Osnabrück 1982, hier S.79 ff. „Das Exerciren mit dem Feld-Geschütz herausgegeben 1804 / Gezeichnet und gestochen vom Artill-erie-Unteroffizier Gleim“









Beiträge zur altpreußischen Militärgeschichte bis 1806/07


Heft 7
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Abb. 01 Faksimile Deckblatt














Das Exerzieren mit dem Feld Geschütz 
Iter Abschnitt
Exerzieren mit dem unbespannten Geschütz
 A 
Vom Exerzieren mit einem 3℔. Feld Canon



§ 1


Zur Besetzung eines 3℔ Canon sind 1 Unteroffizier oder Gefreiter und 8 Mann erforderlich, welche so abgeteilt werden:


No. 1 Wischt aus. Hat den Wischer, trägt einen Avancier Riem über der rechten Schulter


No. 2 Setzt Kartusche ein. Trägt einen Cartouche Tor-nister über die rechte und einen Avancier Riem über die linke Schulter.


No. 3 Feuert ab. Hat die Lunte und hilft auch mit dem Richt Baum das Bodenstück des Kanons elevieren, über die rechte Schulter trägt er die Lichterbüchse und darüber noch einen Acancier Riem.


No. 4 Richtet. Hat eine Schlagröhrentasche um den Leib geschnallt, rechts neben derselben ist am Kuppel eine Puderdose befestigt, und trägt den Avancier Riem auf der linken Schulter.


No. 5 Kommt rechts hinten an den Baum und hat den Riem über der rechten Schulter


No. 6 Kommt links hinten an den Baum und hat den Riem über der rechten Schulter.


No. 7 Kommt rechts hinten an den Baum und hat 2 Vorratslunten in der rechten Hand.


No. 8 Kommt hinten links an den Baum und hat den Vorratstornister.


Alle Nummern, welche die Rieme über der rechten Schulter haben, stecken die Ösen derselben auf der Liken Seite in das Gehenke, und diejenigen, welche ihn auf der linken Schulter haben, tun dieses auf der rechten Seite.


Bei dieser Abteilung der Mannschaften ist überhaupt zu bemerken, dass jede zum Exerzieren bestimmte Parade, schon ehe sie hinter dem Geschütz stehet, geschützweise abgeteilt sein muss, jedoch wird bis zum Exerzierplatze nicht geschützweise sondern mit formierten Zügen marschiert.


Wenn solche Parade hinter dem Geschütz angekommen ist und Front gemacht hat, erfolgt das Kommando




Geschützweise getreten!


worauf die Leute, im Fall die Parade hinter dem rechten Flügel der Geschütze stehet, sich so lange mit Schließschritten links bewegen, bis hinreichend Raum entstanden ist, dass die Unteroffiziers auf dem rechten Flügel der Mannschaften ihres Geschütze eintreten können, wozu sie hinter den Gliedern fortgehen.


Sodann wird kommandiert:





Ganze Parade! Links um!


Nun machen die Leute aufs Wort links um, und auf das Kommando:





Marsch!


wird angetreten und soweit marschiert, bis jeder Unteroffizier mit seinen Leuten hinter seinem Geschütz angekommen ist, woselbst er sie Front machen läßt.


Wäre die Parade hinter dem linken Flügel der Geschütze aufmarschiert, so wird auf ganz ähnliche Art, nur entgegengesetzt verfahren.


Jetzt teilt der Unteroffizier seine Leute zur Bedienung des Geschützes nach den Nummern ab, welche sich alsdann auf sein Kommando:





Zwei Glieder formiert!


in zwei Glieder rangieren, weshalb der Unteroffizier auch jedem Mann des 3ten Gliedes gesagt haben muss, ob er ins 1ste oder 2te Glied treten soll.


Nunmehr erfolgt das allgemeine Kommando:





Herangetreten!


Auf dieses Kommando treten die Mannschaften ans Geschütz und nehmen das Ladezeug und Zubehör, was ihnen nach der Abteilung zukommt, wobei No. 1 den Mundpfropf und No. 4 den Pfanndeckel abnehmen und No. 6 den Avancier Baum durchsteckt. Dann stellen sie sich auf ihre Posten neben das Geschütz nach der Fig. 1 und zwar


No. 1 gegen die vordere Felge des rechten Rades, den Wischer senkrecht in dem rechten Arm, mit der rechten Hand den Knebel gefasst und die Borsten in die Höhe.


No. 2 gegen die vordere Felge des linken Rades.


No. 3 rechts hinter No. 1 und dem Richtkeil gegenüber.


No. 4 links hinter No. 2 und dem Richtkeil gegenüber.


No. 5 einen starken Schritt hinter dem Avancier Baum und hinter No. 3.


No. 6 hinter dem Avancier Baum und hinter No. 4.


No. 7 hinter No. 5


No. 8 hinter No. 6


Alle Nummern haben die nämliche Front wie das Geschütz. Der Unteroffizier tritt vor die Mündung mit der Front dahin und kommandiert beim Exerzieren; wenn aber ein Offizier mehrere beisammen stehende Geschütze selbst kommandiert, steht der Unteroffizier rechts neben No. 4.


Bemerkung im Zeughaus, wo die Parade vor den Exerzier Geschützen aufmarschieren muss, geht vor dem Kommando





Herangetreten!


noch das Kommando





Links um kehrt!


voran.


§ 2


Das erste Kommando, welches bei Bedienung des Geschütze gegeben werden muss, ist





Richt euch!


worauf jede Nummer diejenige Stellung annimmt, welche sie bei Anfang der Bedienung haben muss.


No. 1 macht links um, dass er Front beim Geschütz bekommt, und setzt den linken Fuß einen Schritt links bis gegen die Achsschenkel. Zugleich ergreift er mit der umgekehrten linken Hand und mit dem Daum nach unten, den Wischer hinter den Borsten, nimmt ihn so von der Schulter und gerade vor den Unterleib, dass derselbe waagerecht und mit dem Geschütz gleich laufend zu liegen kommt. Hierbei bleiben die Arme ausgestreckt lang und die rechte Hand hat die Wischerstange und Knebel zugleich gefasst.


No. 2 setzt der rechten Fuß einen Schritt zurück bis gegen den Achsschenkel und stützt sich auf ihn. Er fasst mit der rechten Hand in den Tornister und ergreift eine Kartusche, zieht sie jedoch nicht heraus und hält mit der linken Hand den Deckel des Tornisters zu.


No. 3 macht links um, Front gegen das Geschütz, er hält die Lunte in der rechten Hand vor sich, damit er das Feuer derselben sehen kann.


No. 4 macht Rechts um, Front gegen das Geschütz und hält in seiner linken Hand die Kartuschnadel.


No. 5 tritt 2 Schritt links an den Avancier Baum neben No. 7.


No. 6 tritt 2 Schritt rechts an den Avancier Baum neben No. 8.


No. 7 I treten einen Schritt nach vorwärts und bleiben


No. 8 I neben No. 5 und 6 Stehen.


Die 4 letzten Nummern stehen alle einen guten Schritt hinter dem Avancier Baum (Fig. 2)


Wenn im Ernst chargiert wird, tritt der Unteroffizier rechts neben No. 4, damit er No. 1 und 3 im Auge behält.


§ 3


Nun erfolgt das 2te Kommando





Nach Kommando geladen! — Wischt aus!


No. 1 tritt mit dem linken Fuß über den rechten weg bis über das Geleise des Geschütz-Rades; sodann zieht er den rechten Fuß hinter dem linken vorbei, setzt ihn einen starken Schritt rechts daneben, und zugleich etwas mehr vorwärts. Zu gleicher Zeit hebt er den Wischer mit beiden Händen so hoch, dass derselbe ohne mit den Borsten anzustoßen, über das Rad gehet. Wenn er nun vor der Mündung stehet, steckt er den Wischer in dieselbe, und stößt ihn mit der rechten Hand bis auf den Boden der Seele. Sodann drehet er den Wischer in der Seele rechts herum, weshalb er den Knebel mit der linken Hand anfaßt, während er die rechte dergestalt wechselt, daß der Daum nach unten zu liegen kommt. Mit dieser umgekehrten Hand wird der Knebel nach vorwärts umgedreht, wodurch sich dann auch der Wischer umdrehen muss. Ist dieses geschehen, so zieht er den Wischer aus der Seele indem er mit der rechten Hand, deren Daum unten liegt, den Knebel rechts von sich stößt. Bei dieser Arbeit muß er den Oberleib biegen, daß er beinahe in die Mündung sehen kann. Nachdem er auf solche Art ausgewischt hat, klopft er mit der Wischerstange an den Kopf des Rohrs und hält hierauf die Spitze des Wischers neben der Mündung zum Ansetzen bereit.


No 2 tritt zugleich mit No. 1 vor, d.h. er setzt den rechten Fuß einen Schritt vor den linken bis über das Geleise des Geschütz-Rades. Hierauf zieht er den linken nach, setzt ihn einen kleinen Schritt neben den rechten, wodurch er Front gegen No. 1 erhält, und wartet in dieser Stellung ab, bis No. 1 ausgewischt hat.


No. 4 tritt auf das eben genannte Kommando einen starken Schritt mit dem linken Fuß zuerst dicht an das Geschütz, setzt den rechten Fuß scharf bei und hält mit dem Daum der linken Hand das Zündloch zu.


§ 4


Auf das Kommando





Cartouche!


nimmt No. 2 mit der rechten Hand die Kartusche aus dem Tornister, legt die linke Hand unter die Kugel, damit diese nicht abreißt und steckt so die ganze Kartusche in die Mündung. Hierauf tritt er mit dem linken Fuß zuerst, und dann mit dem rechten, wieder an seinen Ort und ergreift von neuem eine Kartusche.


No. 4 welcher in der linken Hand die Kartuschnadel hat, steckt dieselbe in die obere Öffnung des Zündlochs und No. 1 steckt die Spitze des Wischers in die Mündung.


§ 5


Das 4te Kommando heißt





Setzt an!


No. 1 bringt die Cartouche mit dem Wischer zu Boden, wobei letzterer aber nicht umgedreht, sondern nur gerade hineingestoßen und mit umgekehrter Hand herausgezogen wird.


No. 4 stößt, sobald die Cartouche zu Boden gebracht ist, die Cart: Nadel herunter, damit die Cartouche daselbst liegen bleibt. Wenn No. 1 den Wischer heraus gezogen hat, tritt er zurück, d.h. er setzt den rechten Fuß hinter den linken fort und zieht dann den linken vor dem rechten vorbei, damit er wieder auf seinen ersten Platz zu stehen kommt. Zu gleicher Zeit muss beim Zurücktreten der Wischer mit beiden Händen über das Rad gehoben werden.


§ 6


5tes Kommando





Schlagröhre!


No. 4 der bisher die rechte Hand in der Schlagröhrentasche gehalten hat, ergreift eine Schlagröhre und setzt sie ein, wenn zuvor das darum gewickelte Papier mit den Zähnen abgerissen ist.


§ 7


6tes Kommando





Richt!


No. 4 streckt den rechten Fuß längst der Affuiten Wand aus, doch so, daß die Spitze des Fußes nicht dicht an der Affuiten Wand liegt, damit der Affuiten Schwanz gedrehet werden kann. Hierbei wird das linke Knie gebogen und auch an die Wand gelegt. Mit dem Leibe biegt er sich über die Affuite und bringt das rechte Auge an das Visier. Die rechte Hand hält er zwischen den Wänden und klopft an die rechte oder linke Wand je nachdem der Affuiten Schwanz rechts oder links geworfen werden soll. So wie er das Geschütz über Visier und Korn in die Linie gerichtet, klappt er mit der linken Hand den Aufsatz in die Höhe und mit der rechten faßt er die Schraube des Richtkeils.



OEBPS/images/cover.jpg
Jorg Titze (Hrsg.)

Exerzier-Reglement der
Koniglich PreulRischen Artillerie

vom Jahre 1804





OEBPS/nav.xhtml






		Inhaltsverzeichnis



		1. Einleitung



		A Vom Exerzieren mit einem 3℔. Feld Canon



		B Vom Exerzieren mit einem 6℔ Feld Kanon



		C Vom Exerzieren mit einem 12℔ Feld Kanon



		D Vom Exerzieren mit der 7℔ Feld Haubitze



		E Vom Exerzieren mit der 10℔ Feld Haubitze



		A Vom Exerzieren mit dem bespannten 3℔ Feld Canon



		B Vom Exerzieren mit dem bespannten 6pfd. Feld Canon



		C Vom Exerzieren mit dem bespannten 12℔ Canon



		Impressum









Page List





		5



		6



		7



		8



		9



		10



		11



		12



		13



		14



		15



		16



		17



		18



		19



		20



		21



		22



		23



		24



		25



		26



		27



		28



		29



		30



		31



		32



		33



		34



		35



		36



		37



		38



		39



		40



		41



		42



		43



		44



		45



		46



		47



		48



		49



		50



		51



		52



		53



		54



		55



		56



		57



		58



		59



		60



		61



		62



		63



		64



		65



		66



		67



		68



		69



		70



		71



		72



		73



		74



		75



		76



		77



		78



		79



		80



		81



		82



		83



		84



		85



		86



		87



		88



		89



		90



		91



		92



		1



		2



		3



		4











OEBPS/images/2_1.jpg
Q 1.0 rﬂcuwn

- /w,@ e

)5/1// it






